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Überrepräsentanz von Männern in Aufsichtsräten 
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Aufsichtsräte ohne Frauen  

 Sabine, bitte Graphik vom DIW einfügen!  
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Mehr Frauen in Aufsichtsräte, aber wie? 

 durch gesetzliche Quotierung: 

 

- Bundestagsinitiativen von Bündnis 90/ Die Grünen; SPD Fraktion und Linksfraktion (2010/2011) 

 

- Handlungsempfehlung des Ersten Gleichstellungsberichts (Januar 2011) 

 

- Bundesratsinitiativen aus Bremen und Nordrhein-Westfalen (Februar 2011) 

 

- Beschluss der Justizministerkonferenz (Mai 2011) 

 

- Beschluss der GFMK (Juni 2011) 

 

- EU Frist der Justizkommissarin Viviane Redding bis Frühjahr 2012 

 

- Initiativen wie z.B. Fidar e.V. (seit 2005) 

 

 

 durch Selbstverpflichtung: 

- Regelungen des „Deutschen Corporate Governance Kodex“ 

 

- Stufenplan des BMFSFJ: „Flexi-Quote“ 

 

- einzelne Unternehmen wie z.B. die Telekom (30% der unternehmenseigenen Führungspositionen) 
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Unternehmen unter Druck  

 

 

 

 

 



Berlin, 23.11.2011 7 

Quote – zulässig, aber wie? 

 Früher bei Quote für Beschäftigungspositionen => Streit um Zulässigkeit 

- Grundgesetzänderung 1994: Art. 3 Abs. 2 Satz 2 GG 

- EuGH: 1995 Kalanke-Urteil; 1997 Marschall-Urteil, 2000 Badeck-Urteil  

 

 

 Heute bei Quote für Gremien => Streit um Ausgestaltung 

- Reichweite 

- Höhe der Quote 

- Härtefall bzw. Ausnahmeregelungen 

- Sanktionen 

- Umsetzungszeitraum  

 

=> Vortrag aus NRW zum FöGAbUG 
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Jenseits von Quote   

 Veränderung der Unternehmenskultur 

- Gleichstellungsorientiertes Personalmanagement: 

- Personalgewinnung, Karrierepfade, neue Netzwerke, Maßnahmen zum 

Abbau von Stereotypen, … 

 

- Sensibilisierung männlicher Führungskräfte für diskriminierende Strukturen 

und Verhaltensweise 

 

- Qualifizierung von Personalunternehmen, die Vorauswahlen treffen 

 

- … 

 

=> Vortrag zum DJB-Projekt „Aktionärinnen fordern 

Gleichberechtigung“ 
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Vorbild öffentliche Unternehmen?   

 Datenlage:  
Bund => keine Aufbereitung bisher  

 Länder => summarische Übersicht im Bericht der JuMiKo 
 

 Beispiel Berlin – Anteil von Frauen in:  
- Aufsichtsgremien von Beteiligungsgesellschaften: 12,7% (2001) => 42,1% (2010)  
- Aufsichtsräten der Berliner Anstalten des öffentlichen Rechts: absolut 38,7% (2011) 

 

 Beispiel Bayern – Anteil von Frauen in: 
- Aufsichts- bzw. Kontrollgremien von Beteiligungsgesellschaften 13,7 (2010) 
- Aufsichtsräten der Anstalten des öffentlichen Rechts: 13,57 (2010) 

 

 

Steigerung des Frauenanteils dank gesetzlicher Landesregelungen? 

 

=> Vortrag Bericht aus Berlin  
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Alles Quote, oder? 

 

 Geschlechterungleichheit in der Arbeitswelt 

- diskriminierende Strukturen 

 

- traditionelle Arbeitsteilung zwischen den Geschlechtern  

 

- mangelnde Infrastruktur  

 

 Handlungsempfehlungen des Ersten Gleichstellungsberichts der 

Bundesregierung 

- Abschaffung der Mini-Jobs => berufliche Sackgasse für Frauen 

 

- Einführung eines gesetzlichen Mindestlohns => der Niedriglohnsektor ist weiblich 

 

- Abschaffung des Ehegattensplitting, Einführung der Individualbesteuerung =>Anreiz zur Nicht-

Erwerbstätigkeit von Frauen 

 

- Abbau von Entgeltungleichheit, … 

 

=> Quote für Führungspositionen allein nicht ausreichend 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


